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•BiöMtttbitfh'te. Sie finita 2llbert Stofer, Satt=
materialgefd)öft in Sugern, errietet laut „Sagbl." in
ber Seuftaöt Sutern eine grofje ÜSööelfabril mit eleï=

trifdtjem SSafdjinenbetrieb.

©taatëbautcn tit Sbeittau. Ser 3ütd>er Segierungg»
rat unterbreitet bem Santongrat einen Antrag betreff,
öerjcfyiebene, lanbroirtfdjaftlicben $meden bienenbe Sauten
in Sbeinau. @8 baubelt fid) um ben Sau einer neuen
®d)eune in 9îeu4Rï)einau an ber ©trafje nad) S?«»
tbaleu, fomie um ©rftellung üon ©cbmeineftätlen unb
eineg offenen SBagenfcbuppeng auf bem Sranbplaj) ber
alten ©djeune in fR^etrtau. Sie Softenberedjnung für
bie neue @d)eune ergibt eine ©umme bon 75,000 gr.,
biejenige für bie Sauten auf bem Sranbplabe eine folcïje
bon 13,500 gr., gufatnmen 88,500 gr.

Sie ajiaftbittetifabrif Derltfott, bie erft legtet 8afm
burd) ein SSoblfabrtggebäube tiergröfgert mürbe unb im
SBinter unb grübjabc il^re Sureaulofalitäten mebr al8
Oerboppelte, mill fid) meiterg augbebnen. Siefen ©ommer
foil eine grofje Sfierlftätte für einen neuen 2lrtiïel, ben

Sampfturbinenbau, erftetlt merben, ma8 erbeblidje Ser=
änberungen in bem ®efd)äfte öeranlafjt.

Sic fatljolifcfje ^trcbgemcitibeberfammlutig ©tecfbont
befdjlofj mit großer SSebrbeit ben Sau heg neuen
Pfarrbaufeg nad) Plänen bon 2lrd)iteft ïïlimli gum
à'oftenboranfdjlage bon gr. 30,000.

projeft für cht primarfdjulbauê in Sabo§ « pictfj.
Sa8 ißreiggeridft bot am 14. 9Sai bie gu biefetn 2Bett=
bemerb eingereichten 63 projette geprüft unb folgenbe
brei greife guerEanitt. 1. Preig, 700 gr., ben (perren
8ul. Schmitt, @b. Sildjer, Sal. ®od) unb ©rnft gröfy
lidfer in fingern ; 2. preig, 500 gr., |>rn. 21. §uber,
2lrd)iteît in gürid) ; 3. preig, 300 gr., fprn. fp. fflügel,
2lrd)iteft iit Safel.

Sßettbcrocrb für plane poit Stabtljmiöbait iit Sallorbe.
Ser ©etneinberat bon Sallorbe eröffnet einen 2öett=
bemerb unter ben fchmeigerifdjen 2lrd)iteîten gur @.r*

langung bon ©ntmürfen für ein neueg ©tabtbaug in
Saflorbe. ßur Prämierung bon minbefteng brei ber

eingereichten Projette merben bem Preiggeridjte 3000
fronten gtir Serfügung gefteüt. Sejjtereg beftebt aug
beit Herren (S^arïeg SSeflep, gacqueg Segamep ittib
grantig 8fog, alle brei 2lrd)ite!ten in ßaufantte. — Ser
Sennin für bie ©inreidjung ift auf ben 15. 2Iuguft 1901

angefefjt. — Sad} Segutad)tung burd) bag preiggeridp
merben atle eingefanbten ©ntmürfe 14 Sage lang öffent-
lid) auggeftellt. Sie mit preifen bebauten Arbeiten
gepen in bag ©igentum beg ©emeinberateg über, ber
fie nad) ©utfinben bermenben faitrt ; immerbin mitb
er gunäd)ft fud)en fid) mit bem erftprämierten Semerber
über bie ^erfteflung ber 2lu8fübrung8pläne unb bie

lleberrtabme ber Sauleitung gu oerftänbigen.
Sag ©eböube foil einen grojsen Sïongertfaal für

500 big 600 f3"börer, ©äle für bie ©tabtratgfihungen,
für bag griebengrichteramt, SibliotbeE= unb 2lrd)ibräume
entbalen, ferner eine Seftauration nebft SBobnung beg

Seftaurateurg. 8» einem ber ©emeinbe gebörenbett
Sebengebäube, beffen Ilmbau in ben ©ntmurf mit eirt=

gubegièbeu ift, finb ©enbarmerie* unb poligeipoften,
Serbaftlofale, bann ein fiofal für öffentliche Serfteiger*
ungen, Säber u. a. m. unterbringen.'

Serlangt merben : ©runöriffe oort jebem ©todmerte,
gtoei gaffaben unb bie erforberlichen Schnitte im SJiafsftab
1 : 100, ein Sageplan 1 : 500 unb eine gebrängte
Sefcbreibung mit Seredjnung beg ®ubifinbalte8. — Sag
augfübrlidje Programm nebft Sageplan (1 : 500), aug
bem alle $ufabrt8= unb ^öbenberbältniffe beg Sau=
plafseg gu erfeben finb, unb einem pian beg ermähnten,

ber ©emeinöe gebörenben ©ebäubeg (1 : 100) finb gu
begieben bom ©emeinberat bon Sallorbe.

(„©dltneiger Sau=3eitung.")
Sie Sewoïjtter bc§ bott einem Sergfturje Bebro^tcn

Sorfe§ ©fhinnttben im Sertteroberlatibe b«öen in ber
©emeinbeberfammlung bom legten ©onntag einftimmig
ben Sefdjlub gefaxt, bag Sorf gu räumen, refp. ibre
braunen §olg|äufer abgutragen unb mo möglich in
fieberet ©egenb mieber aufgubauen. Sag Sanb foil bem
©taat gu einem angemeffenen preife gum Saufe an=
geboten merben.

Irifrnbr lUtbfdjuff rdftwct^ (^«iDfUc-
uewittb uttb btc jjcttievhltdf«

2lug ber Sraftanbenlifte für bie näcbfte Selegierten»
betfammlung beg ©d)meiger. ©emerbebereing in Safel
erfuhr man, baff ber leitenbe 2lu8fd)uf3 mit bem ®e=
banten umgebe, ein eigeneg Sereingorgan bercutg*
gitgeben. Segreiflichermeife nahmen bie Sefi|er ber
bereitg beftebenben 33 gemerblidjen Slätter unb gemerb=
lieben gad)geitungen ber gangen ©chmeig biefe SJlitteilung
mit berechtigtem ©rftaunen entgegen, mürben bann aber
burd) bie bertraulidje SDÎitteilung bon ©eite beg @emerbe=

feïretariatg beruhigt, bag projeîtierte Sentralorgan merbe

abfolut teinem ber beftebenben ©emerbeblätter irgeitb»
melchen ötonomifchen Sachteil bringen, fonbern im ®e=

genteil bie gachpreffe unterftü^en; man folle nur ruhig
gumarten, big bag Programm erfd)ienen fei. ©ut, man
mattete alfo gu unb bnwde auf ben ©ingang biefeg

Programmeg. Sagfelbe traf aber big beute, Freitag
ben *24. Stai, nod) nicht auf unferm Sureau ein. Sa=

gegen fragte ung legten Slittrooch fchnn ein Somite=

mitglieb etneg ©eraerbebereing, marutn mir gegen bie

llngebeuerliddeiten beg programmeg, bag ja längft er-'

fd)ienen fei (aber ber gemerblid)en Preffe mabrfcheinlid)
aug triftigen ©rünben borentbfllten mürbe) nicht ener=

gifcb 8^ont machen. @t berfchaffte ung bann biefeg
Sunbfcbreiben. Seffen 8nbatt ift allerbingg berart, bah
bie gemerbliche gadjpreffe unb bie geroerblich=inbuftrielle
Preffe überhaupt allen ©runb bnt, bie barin aufge»
ftellten Sebauptungen gu miberlegen unb bag ©rfcheinen
beg projeftierten Drganeg alg ein ben ©emerbeberein
bireft fchäbigenbeg Unternehmen gu betämpfen. 8»
uäd)fter Summer merben mir auf biefe 2lngelegenbeit
augfübtlid) gu fpredjen tommeit unb hoffen, bie anbertt
©emerbeblätter roerbert bieg auch tljun.

flrtbcit $tc Otiten Ccljvbmf?
Slïïc ©etuerbetreibenben imb gnnbmcrfômciftet toerben cr[itct)t,

im Sntcreffc ber aüflemetnen ©infiit)rung unb Slncrtennung ber bot»
©djmcijer. ©emerbeberein berabfolgten ßeftrbriefe (®iplome) jebeit
3lrbeitfud)enben p fragen, ob er einen foldjen ßefirbrief (bejtu. ein
Scbrjeugnig) be|i(je unb biejenigen Slrbeitfndicnben ju beborjugen,
meldje einen foldjen 2lu8toei8 mofjlbcftanbcner SSerufälebre bormeifen
tonnen.

«\uô bn* |ïvrtitô — fit* bie Jlvnvio,
Etagen.

NB. WerUnufft-, unb Jtebeitsgerurfte merben
unter btefe SRubrit nidtt itufgenuututett.

124, SBer liefert Seftanbteile für alte ißerri^eumenber Offerten
an Slnton ©djcimiller, ©djtuieb, ganptmetl (SCfjurgait).

125, 2Bel^e gabrit ober meldje« ©efdjäft liefert .flortjapfen
für gafjfjaljnen, prima Qualität, in allen ®imenfionen? Offerten
mit Preisangaben bireft an bie medjanifcfje ®redj«lerei ©p. ©übler,
®erritet>2)Jontreup.

126, 333er liefert 8 Söäume rottannene Saben, 30 mm bid,
2 „ „ 21 mm „
3 „ // 15 min „

aftfreie, faubere äßare Sleuperfte Offerten unter 5)tr. 126 an bie ©jp.

Nr 8 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinSI. 1S1

Möbelindustrie. Die Firma Albert Moser, Bau-
Materialgeschäft in Luzern, errichtet laut „Tagbl." in
der Neustadt Luzern eine große Möbelfabrik mit elek-

irischem Maschinenbetrieb.

Staatsbanken in Rhema«. Der Zürcher Regierungs-
rat unterbreitet dem Kantonsrat einen Antrag betreff,
verschiedene, landwirtschaftlichen Zwecken dienende Bauten
in Rheinau. Es handelt sich um den Bau einer neuen
Scheune in Neu-Rheinau an der Straße nach Mar-
thalen, sowie um Erstellung von Schweineställen und
eines offenen Wagenschuppens auf dem Brandplatz der
alten Scheune in Rheinau. Die Kostenberechnung für
die neue Scheune ergibt eine Summe von 75,000 Fr-,
diejenige für die Bauten auf dem Brandplatze eine solche

von 13,500 Fr., zusammen 88,500 Fr.
Die Maschinenfabrik Oerlikon, die erst letztes Jahr

durch ein Wohlfahrtsgebäude vergrößert wurde und im
Winter und Frühjahr ihre Bureaulokalitäten mehr als
verdoppelte, will sich weiters ausdehnen. Diesen Sommer
soll eine große Werkstätte für einen neuen Artikel, den

Dampfturbinenbau, erstellt werden, was erhebliche Ver-
änderungen in dem Geschäfte veranlaßt.

Die katholische Kirchgemeindeversammlung Steckborn
beschloß mit großer Mehrheit den Bau des neuen
Pfarrhaus es nach Plänen von Architekt Rimli zum
Kostenvoranschlage von Fr. 30,000.

Projekt für ein Primarschulhaus i» Davos-Platz.
Das Preisgericht hat am 14. Mai die zu diesem Wett-
bewert» eingereichten 63 Projekte geprüft und folgende
drei Preise zuerkannt. 1. Preis, 700 Fr., den Herren
Jul. Schmitt, Ed. Kilcher, Val. Koch und Ernst Fröh-
licher in Luzern; 2. Preis, 500 Fr., Hrn. A. Huber,
Architekt in Zürich; 3. Preis, 300 Fr., Hrn. H. Flügel,
Architekt in Bafel.

Wettbewerb für Pläne zum Stadthansban in Vallorbe.
Der Gemeinderat von Vallorbe eröffnet einen Wett-
bewerb unter den schweizerischen Architekten zur Er-
langung von Entwürfen für ein neues Stadthaus in
Vallorbe. Zur Prämierung von mindestens drei der

eingereichten Projekte werden dem Preisgerichte 3000
Franken zur Verfügung gestellt. Letzteres besteht aus
den Herren Charles Melley, Jacques Regamey und
Francis Jsoz, alle drei Architekten in Lausanne. — Der
Termin für die Einreichung ist aus den 15. August 190l
angesetzt. - Nach Begutachtung durch das Preisgericht
werden alle eingesandten Entwürfe 14 Tage laug öffent-
lich ausgestellt. Die mit Preisen bedachten Arbeiten
gehen in das Eigentum des Gemeiuderates über, der
sie nach Gutfinden verwenden kann; immerhin wird
er zunächst suchen sich mit dem erstprämierten Bewerber
über die Herstellung der Ausführungspläne und die

Uebernahme der Bauleitung zu verständigen.
Das Gebäude soll einen großen Konzertsaal für

500 bis 600 Zuhörer, Säle für die Stadtratssitzungen,
für das Friedensrichteramt, Bibliothek- und Archivräume
enthalen, ferner eine Restauration nebst Wohnung des

Restaurateurs. In einem der Gemeinde gehörenden
Nebengebäude, dessen Umbau in den Entwurf mit ein-
zubezièhen ist, sind Gendarmerie- und Polizeiposten,
Verhaftlokale, dann ein Lokal für öffentliche Versteiger-
ungen, Bäder u. a. m. unterzubringen.

Verlangt werden: Grundrisse von jedem Stockwerke,
zwei Fassaden und die erforderlichen Schnitte im Maßstab
1 : 100, ein Lageplan 1 : 500 und eine gedrängte
Beschreibung mit Berechnung des Kubikinhaltes. --- Das
ausführliche Programm nebst Lageplan (1 : 500), aus
dem alle Zufahrts- und Höhenverhältnisse des Bau-
Platzes zu ersehen sind, und einem Plan des erwähnten,

der Gemeinde gehörenden Gebäudes (1 : 100) sind zu
beziehen vom Gemeinderat von Vallorbe.

(„Schweizer Bau-Zeitung.")
Die Bewohner des von einem Bergstürze bedrohten

Dorfes Schwanden im Berneroberlande haben in der
Gemeindeversammlung vom letzten Sonntag einstimmig
den Beschluß gefaßt, das Dorf zu räumen, resp, ihre
braunen Holzhäuser abzutragen und wo möglich in
sicherer Gegend wieder aufzubauen. Das Land soll dem
Staat zu einem angemessenen Preise zum Kaufe an-
geboten werden.

Der leitende Ausschuß des schweiz. Gewerbe-
Vereins und die gewerbliche Dresse.

Aus der Traktandenliste für die nächste Delegierten-
Versammlung des Schweizer. Gewerbevereins in Basel
erfuhr man, daß der leitende Ausschuß mit dem Ge-
danken umgehe, ein eigenes Vereinsorgan heraus-
zugeben. Begreiflicherweise nahmen die Besitzer der
bereits bestehenden 33 gewerblichen Blätter und gewerb-
lichen Fachzeitungen der ganzen Schweiz diese Mitteilung
mit berechtigtem Erstaunen entgegen, wurden dann aber
durch die vertrauliche Mitteilung von Seite des Gewerbe-
sekretariats beruhigt, das projektierte Centralorgan werde
absolut keinem der bestehenden Gewerbeblätter irgend-
welchen ökonomischen Nachteil bringen, sondern im Ge-
genteil die Fachpresse unterstützen; man solle nur ruhig
zuwarten, bis das Programm erschienen sei. Gut, man
wartete also zu und harrte auf den Eingang dieses

Programmes. Dasselbe traf aber bis heute, Freitag
den '24. Mai, noch nicht auf unserm Bureau ein. Da-
gegen fragte uns letzten Mittwoch schon ein Komite-
Mitglied eines Gewerbevereins, warum wir gegen die

Ungeheuerlichkeiten des Programmes, das ja längst er-
schienen sei (aber der gewerblichen Presse wahrscheinlich
aus triftigen Gründen vorenthalten wurde) nicht ener-
gisch Front machen. Er verschaffte uns dann dieses

Rundschreiben. Dessen Inhalt ist allerdings derart, daß
die gewerbliche Fachpresse und die gewerblich-industrielle
Presse überhaupt allen Grund hat, die darin aufge-
stellten Behauptungen zu widerlegen und das Erscheinen
des projektierten Organes als ein den Gewerbeverein
direkt schädigendes Unternehmen zu bekämpfen. In
nächster Nummer werden wir auf diese Angelegenheit
ausführlich zu sprechen kommen und hoffen, die andern
Gewerbeblätter werden dies auch thun.

Hàu Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzcugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbcstandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Frage«.

blS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

124. Wer liefert Bestandteile kür alte Perri-Heuwender Offerten
an Anton Scheiwiller, Schmied, Hauptweil (Thurgau).

123. Welche Fabrik oder welches Geschäft liefert Korkzapfeu
für Faßhahnen, prima Qualität, in allen Dimensionen? Offerten
mit Preisangaben direkt an die mechanische Drechslerei Ch. Gubler,
Territet-Montreux.

12k. Wer liefert 3 Bäume rottannene Laden, 30 mm dick,
S „ » 21 mm „
3 „ „ „ 15 inm „

astfreie, saubere Ware? Aeußerste Offerten unter Nr. 126 an die Exp.
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